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 KIRMES - HIGHLIGHTS 2016  
 

Billig ist inzwischen eines der 
wenigen Dörfer, das tatsächlich 
noch ganze fünf Kirmestage hat, die 
in diesem Jahr auch alle wieder gut 
besucht waren.  

 
Es ging los mit dem Donnerstag: Die 
ȵ(ÅÉÍÁÔÂİÈÎÅ %ÉÆÅÌÅÒ -ÕÎÄÁÒÔ-
ÆÒÅÕÎÄÅȰ ÓÐÉÅÌÔÅ in diesem Jahr das 
3ÔİÃËȡ Ȱ$ß !ÎÔÏÎ ÅÍ 2ÕÈÅÓÔÁÎÄȦȰȟ 
welches für viele Lacher sorgte. Im 
Zelt, in rot und gelb geschmückt, 
waren restlos alle Plätze besetzt.  
 
Zum neunten großen Showtanz-
treffen versammelten sich dieses 
Jahr wieder über zwanzig 
Tanzgruppen an der Knöpp. Anders 
als in den letzten Jahren tanzte die 
ÈÅÉÍÉÓÃÈÅ 3ÈÏ×ÔÁÎÚÇÒÕÐÐÅ ȵ(ÉÇÈ 
%ÎÅÒÇÙȰ ÎÁÃÈ ÅÉÎÅÒ ËÌÅÉÎÅÎ 
Mitternachtsshow zum Abschluss 
der Veranstaltung. Das Zelt platzte 
aus allen Nähten und feuerte 

Tanzgruppen aus Antweiler, Wissen, 
Kerpen etc. an. Durch das 
Programm führte, wie auch in den 

letzten zwei Jahren, Danica Lorbach.  
Am Samstag gab es zum ersten Mal 
einen Kinderzirkus. 44 Kinder aus 
Billig und Umgebung versammelten 
sich um 13 Uhr vor dem Zelt und 
turnten gut gelaunt über die Knöpp.  
Am Abend ging es dann zünftig zu: 
Nach dem Herausholen der Kirmes 
spielte, wie auch schon im letzten 
Jahr, der Musikverein Eifelland e.V. 
Arloff -Kirspenich. Im Anschluss 
übernahm dann unser DJ Domi die 
musikalische Führung. So viele 
Besucher, ob in Trachten gekleidet 
oder nicht, gab es Samstagabends 
schon länger nicht mehr. 
Sonntags nahmen die Klotze wieder 
das Zepter in die Hand und 
gestalteten den Nachmittag mit dem 
-ÏÔÔÏ ȵ-ßÒÃÈÅÎȰȢ ,ÁÕÔ !ÕÓÓÁÇÅÎ 
vieler Besucher, war das Thema 
eines der besten der letzten Jahre. 
Mit Sketchen wie  Ą 
 

Fotos: Micheal Waschkau  
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ȵ3ÃÈÎÅÅ×ÉÔÔÃÈÅÎȰȟ ÄÅÍ ȵ"ÕÔÔ- oder 
des  &ÉÓÃÈÅÒǰÓ &ÒÁÕȰ ÏÄÅÒ ÄÅÎ 
ȵ-ßÒÃÈÅÎÆÉÇÕÒÅÎ ÉÍ !ÌÔÅÎÈÅÉÍȰ 
gab es dieses Jahr wieder ein 
kurzweiliges Programm, welches 
von den drei heimischen 
Tanzgruppen unterstützt wurde. 
Die Klotze waren nach dem 
Theater glücklich und außer Rand 
und Band und mussten sogar 
gegen Mitternacht von der 
Zeltwirtin Iris aus dem Zelt 

ȵÇÅ×ÏÒÆÅÎȰ ×ÅÒÄÅÎȢ  
Am Montagmorgen ging es um 10 
Uhr direkt weiter mit einem 
Frühschoppen und dem Frühstück 
der Klotze. Nachmittags ging es 
weiter mit Kaffee und Kuchen und 
am frühen Abend übernahmen die 
Junggesellen mit ihrem alljährlichen 
ȵ(ÁÈÎÅËĘÐÐÅÎȰȢ 7ÉÅ ÂÅÒÅÉÔÓ ÖÏÒ 
Ú×ÅÉ *ÁÈÒÅÎ ËĘÐÆÔÅ 3ÉÍÏÎ ȵ3ÉÍÍÅÌȰ 
Hutter den Hahn und wir 

ȵÖÅÒÓÉÍÍÅÌÔÅÎȰ  ÕÎÓ ɉÈÉÅÒ ÂÅÄÁÎËÅ 
ich mich bei S. Keul für den 
Wortwitz) in der Roggenstraße, mit 
tatkräftiger Unterstützung des 
Musikvereins Eifelland e.V. Nach 
dem Fahnenschwenken von

Hermann-Josef Lorbach und dem 
Walzer des Hahnenpaares zog die 
Kirmesgemeinschaft ins Zelt ein. 
Der Hahn wurde versteigert und 
eine Verlosung durfte natürlich 
auch nicht fehlen. Gegen halb drei in 
der Nacht brannte der Kirmes-
Pitter dann lichterloh und der harte 
Kern ging mit einem lachenden und 
einem weinende Auge nach Hause.  
 
Es war wieder eine wunderschöne 
Kirmes und wir zählen die Tage bis 
zur nächsten. Vielen Dank an Helfer 
und Besucher, den Zeltwirt, den 
Musikverein, die Theatergruppe 
und und und.  Danica Lorbach 
  

MMIB ɀ MEISTER MADE IN BILLIG 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Mit 41,8 Punkten holten sich am 07.10.2016 unsere kleinen Großen 
ɀ die  Cheer Dance Company ɀ in Hennef die NRW-Meisterschaft. 
Herzlichen Glückwunsch. Ihr seid ganz große Klasse. 
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Muss das sein ɀ  
Hundehaufen an 

der Knöpp  

 

Apropos Schrott

Also, ich kann durchaus verstehen, 
dass ein Hund nicht in der Lage ist, 
ÄÉÅ 3ÃÈÉÌÄÅÒ ÍÉÔ ÄÅÍ ȵ(ÁÕÆÅÎ ÂÉl-
ÄÅÎÄÅÎ (ÕÎÄȰ ÒÉÃÈÔÉÇ ÚÕ ÉÎÔÅÒÐÒe-
tieren. Ich kann auch verstehen, 
dass er dann die schöne Wiese an 
der Knöpp (oder auch die vielen 
bunten Beete) als wunderbares 
Hundeklo betrachtet. Was ich dann 
aber nicht verstehen kann;  wenn 
die dazu gehörige Begleitperson 
diese Schilder nicht lesen kann oder 
will.  
Beim Aufbau zum Sommerfest hat-
ten wir wieder einige dieser Haufen 
auf der Knöpp rumliegen. Das ist im 
wahrsten Sinne des Wortes Scheiße! 
Es gab Zeiten, da hätte ich versucht 
herauszufinden, zu welcher Haustür 
dieser Haufen wohl gehören könnte! 
Ich fände es gut, wenn diejenigen 
Hundebesitzer neben der Verant-
wortung für den Hund auch ein 
wenig Verantwortung für die Um-
welt mitbringen würden.  

 Fritz Tolkmitt

Es werden immer noch Schrott-
spenden für unser Dorfprojekt ent-
gegengenommen. 
Zunächst aber einmal einen herzli-
chen Dank all jenen, die mit ihren 
kleinen und großen Schrottspenden 
zu dieser Sammelaktion beitragen. 
Und an all jene, die noch nicht mit-
machen die Bitte, es doch einfach 
mal zu probieren. 
Gespendet werden kann jegliche Art 
von Metallschrott, vom Kronkorken, 
Konservendosen und Flaschenver-
schluss bis zu Metallstangen und 
Heizkörpern. Auch die Hüllen der 
Teelichter gehören dazu, diese aber 

bitte extra sammeln, das ist Alumi-
nium und bringt etwas mehr. Auch 
Autobatterien werden mit entsorgt. 
Inzwischen hat sich ein wenig her-
umgesprochen, wo der Anhänger 
steht, an dem man die Sachen aufla-
den kann. Das hat auf der einen 
Seite durchaus etwas Gutes, hat 
aber auch manchmal den Nachteil, 
dass einige Leute die Schrottsam-
melaktion mit Müllentsorgung ver-
wechseln. Man kann sich vielleicht 
vorstellen, dass einem dann ab und 
zu die Lust vergeht, diese Aktion 
weiterzuführen! 
 
Es werden nicht gesammelt:  jede 
Art von Elektrogeräten, Glas und 
Plastik. 
Bitte, sammelt weiter! Falls irgend-
wo Unklarheiten sind oder etwas 
abgeholt werden soll, einfach anru-
fen unter 01511/1817252. 
 
 Fritz Tolkmitt

 

Billig im Internet  
Wer so ab und zu mal im Internet unterwegs ist, ist bestimmt 

schon mal auf der Seite von Rot-Weiß-Billig gelandet. Man konnte 

unter den verschiedenen Links auch einige informative Dinge über 

das Dorf erfahren. 

Inzwischen hat sich jemand bereit erklärt, und zwar jemand, der 

nicht im Dorf lebt, einen Internetauftritt für Billig zu entwickeln. 

Der Dorfvorstand hatte in seiner letzten Sitzung mit dem Initiator, 

Peter Rojahn aus Stotzheim, ein ausgiebiges Gespräch geführt.  

Peter ist langfristig bereit diese Seite zu pflegen und auf einem ak-

tuellen Stand zu halten. Sie lebt natürlich davon, dass hier auch 

ÒÅÇÅÌÍßħÉÇ )ÎÆÏÒÍÁÔÉÏÎÅÎ ÕÎÄ "ÅÉÔÒßÇÅ ȵÇÅÌÉÅÆÅÒÔȰ ×ÅÒÄÅÎȢ 

Es gibt zwar noch einige Anlaufschwierigkeiten. Wer aber schon 

mal reinschauen will, Billig ist ab sofort im Internet vertreten: 

www.euskirchen -billig.eu  Fritz Tolkmitt  

Endlich schnelles  

Internet in Billig  

Unglaublich aber wahr! Was 
lange währt wird (vielleicht) 
doch noch gut! In der Juniaus-
gabe der Vicus Belgica berichte-
ten wir bereits von dem geplan-
ten Breitbandausbau der Tele-
kom, der in der Ratssitzung im 
März 2016 von der Stadt Eus-
kirchen beschlossen wurde. 
Laut Telekom soll der Breit-
bandausbau planmäßig nun 
Mitte November 2016 ferti g-
stellt sein und anschließend in 
Betrieb genommen werden. Der 
ein oder andere Billiger hat es 
vielleicht auch schon durch An-
rufe der Telekom mitbekom-
men, die bereits die Verträge 
umstellen wollen. Ab November 
soll dann eine VDSL-Leitung mit 
bis zu 50 mbit/Sekunde zur 
Verfügung stehen. 

http://www.euskirchen-billig.eu/
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Philips wunderbare Welt des Fußballs  
ȣÕÎÄ ÓÃÈÏÎ ×ÉÅÄÅÒ ÉÓÔ ÅÉÎÅ 3ÁÉÓÏÎ 
gestartet! Auf geht es in die Spiel-
zeit 2016/2017.  
Beide Mannschaften kamen gut aus 
der Sommerpause. Die erste Mann-
schaft verlor bis zum vergangenen 
Wochenende keines ihrer vier 
Spiele. Allerdings muss man sagen, 
dass in diesen vier Partien lediglich 
ein Sieg heraussprang und es drei 
Unentschieden setzte. Gegen Bür-
venich/Schwerfen verlor man 
dann knapp, aber vollkommen 
verdient, mit 1:0. Auch diese Sai-
son bleibt uns leider das Verlet-

zungspech nicht erspart, sodass 
aktuell die sonntägliche Startauf-
stellung fast von alleine zustande 
kommt. Trainer Aufdermauer ist 
darüber natürlich nicht sonderlich 
glücklich, holt dafür aber noch das 
Beste aus der Mannschaft heraus. 
Die zweite Mannschaft grüßte bis 
letztes Wochenende noch von der 
Tabellenspitze! Die ersten sechs 
Spiele blieb die Mannschaft um 
Coach Kitzing ungeschlagen. Erst 
JSG Erft konnte am 7. Spieltag die-
sen Bann brechen und besiegte die 
personell an diesem Spieltag eben-

falls stark eingeschränkten Billiger 
mit 6:1. Dennoch ist es ein Traum-
start und die Laune der Mann-
schaft ist ungebrochen. Nun muss 
man sehen, ob die guten Leistun-
gen auch gegen die etwas stärke-
ren Gegner der Liga anhalten. 
 Philip Klein

 

Eine Billige(r) Kolumne ɀ nichts für schwache Nerven  
ȵ7ÉÒ ËĘÎÎÔÅÎ υπϷ ÍÅÈÒ ÖÏÍ ,e-

ben haben, wenn wir nicht immer 
ÁÌÌÅÓ ÓÕÃÈÅÎ ×İÒÄÅÎȦȰȟ ÈÅÉħÔ ÅÓ ÅÉÎÅÓ 
Tages in einem Haushalt im Billiger 
/ÂÅÒÄÏÒÆȢ %ÇÁÌ ÏÂ 3ÃÈÌİÓÓÅÌȟ ȵÄÅÒ 
:ÅÄÄÅÌȟ ÄÅÒ ÈÅ ÌÏÏÃÈȰ ÏÄÅÒ ÄÉÅ 
Schlappen, die gestern noch im Flur 
standen. Jeder noch so geregelte 
Haushalt ist wohl schon mal in die 
Situation gekommen, etwas zu su-
chen, die Schweißausbrüche, wenn 
man es nicht auf Anhieb findet und 
ÄÁÎÎ ÓÐßÔÅÒ ÄÉÅ 2ÅÓÉÇÎÁÔÉÏÎȡ Ȱ$ÁÎÎ 
muss ich mir halt ein neues Porte-
ÍÏÎÎÁÉÅ ËÁÕÆÅÎȰȢ %ÉÎÅȟ ×ÉÅ ÉÃÈ ÆÉÎÄÅȟ 
sehr schöne Geschichte trug sich wie 
folgt zu: 
 
Wir Billiger haben da ein Motto: Ȱ%Ó 
gibt immer einen Grund zu feiern 
und gibt es keinen Grund, ist das 
ÁÕÃÈ ÅÉÎ 'ÒÕÎÄȦȰ ɉÏÄÅÒ ÓÏ ßÈÎÌÉÃÈɊȢ 
Also beschloss man im Oberdorf in 
einem Garten ein Fest zu feiern, 
ohne Grund. Es wurden Pavillons 
aufgebaut, ein Kühlwagen beordert, 
ebenso Bierzeltgarnituren ange-
schleppt. Ein treuer Helfer, der ei-
gentlich recht pingelig und genau ist 
ɉÎÅÎÎÅÎ ×ÉÒ ÉÈÎ ÁÌÓÏ ȵ(ÅÒÒ 0ÉÎÇÅÌȰɊȟ 
legte seinen Schlüssel auf den Tisch, 
da lag er dann und lag und lag, bis 
der besagte Helfer den Heimweg 
antreten wollte. Der Schlüssel war 
weg, vom Erdboden verschluckt! 
Zuerst wurde alles abgesucht, der 
Rasen, die Garage, das Auto, ja sogar 
fuhr man in den Dorfgemeinschafts-
raum zurück, weil man da vorher 

Tische geholt hatte. Dann fing es an 
zu dämmern und man holte sich 
Taschenlampen hinzu. Inzwischen 
waren es ganze sechs Leute, die das 
glitzernde Etwas verbissen finden 
×ÏÌÌÔÅÎȢ $ÉÅ &ÒÁÕ ÄÅÓ ȵ(ÅÒÒÎ 0ÉÎÇÅÌȰ 
gesellte sich später auch noch dazu 
ÕÎÄ ÓÁÇÔÅȡ ȵ-ÁÎÎȟ ÉÃÈ ÇÌÁÕÂÅȟ ÄÕ 
×ÉÒÓÔ ÁÌÔȦȰȢ !ÌÓ ÄÁÎÎ ÓÃÈÌÉÅħÌÉÃÈ ÄÅÒ 
Sohn vom Fußballtraining kam, hatte 
ÅÒ ÄÉÅ )ÄÅÅ ÂÅÉ ÄÅÎ ȵ0ÉÎÇÅÌÓȰ ÚÕ (Áu-
se mal nachzusehen. Gesagt, getan, 
er fuhr also zwei Straßen weiter und 
ÄÉÅ 3ÕÃÈÅ ÇÉÎÇ ×ÅÉÔÅÒȢ ȵ(ÅÒÒ 0ÉÎÇÅÌ 
ÓÁÇÔÅ ÉÎÄÅÓȡ ȵ!ÌÓÏ ×ÅÎÎ ÉÃÈ ÄÅÎ ÊÅÔÚÔ 
wirklich zu Hause liegen gelassen 
habe, gebe ich ´ne Kiste BÉÅÒ ÁÕÓȦȰ 
Gott sei Dank hat er das noch früh 
genug sagt, denn der Sohn kam kurz 
darauf mit zwei Schlüsseln in der 
Hand (wie konnte das sein, denn der 
eine lag ja die ganze Zeit auf dem 
Tisch) in den Garten. Ende gut, alles 
ÇÕÔȣ ja wirklich alles, denn im Ober-
dorf gibt es dann wohl demnächst 
ÄÁÓ ȵ$ÅÒ-Schlüssel-ist-wieder-da-
&ÅÓÔȦȰȟ ÍÉÔ 'ÒÕÎÄȢ ,ÁÕÔ ÅÉÎÅÒ ÅÒÎÓt-
zunehmenden Quelle wartet man 
übrigens heute noch auf die Kiste 
Bier. 

 

 

++++KIRMES-SPEZIAL++++ 
Sind wir mal ehrlich: Wer in Billig 
einem der Vereine angehört, hat bis 
zur großen Kirmes ein paar stressige 
Wochen, die Klotze proben, was das 

Zeug hält, die Leute, die im Imbiss 
aushelfen, müssen alles organisie-
ren, die Bühne muss auf- und abge-
ÂÁÕÔ ×ÅÒÄÅÎȣ doch dann geht es los 
und alles ist vergessen! Meistens ist 
es der Sonntagabend, an dem für den 
Großteil der Mitwirkenden alles 
Organisatorische vorbei ist.  
Und das wurde in diesem Jahr ge-
bührend gefeiert. Allen voran die 
Klotze, die nach ihrem sehr erfolg-
reichen Theater die Korken knallen 
ließen. Die letzten Jahre war es ei-
gentlich immer so, dass die Damen 
noch gemütlich beisammensaßen bei 
dem ein oder anderen Wasser (hust, 
hust) den Tag Revue passieren lie-
ßen.  
In diesem Jahr wurde aus Wasser, 
Bier und Sekt und ganz neu hinzu 
kam der köstlich süße Wodka-
Caramel. Die Klotze waren nicht 
mehr aufzuhalten und tanzten auf 
Bänken und Tischen und sangen 
lautstark alles mit was DJ Domi 
spielte. Es wurden sogar schon Pläne 
ausgetüftelt, wo man den Kirmes-
Pitter verstecken könnte, so dass es 
niemand mitbekommt und die Kir-
mes in diesem Jahr einfach mal gar 
nicht endet. Irgendwann wurden 
dann aber doch alle Klotze und die 
Überbleibsel an der Theke Richtung 
Heimweg geschickt.  
Wie man aus Erzählungen so mitbe-
kam, passte bei manch einem der 
Kopf am nächsten Tag nicht durch 
die Türe. Aber was muss das muss, 
also versammelte man sich morgens 
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schon wieder im Zelt, die Männer zu 
Frühschoppen und Bühnenabbau 
und die Damen zum Frühstück. Spä-
ter des Abends kam dann wieder 
Mister Wodka-Caramel auf den Tisch 
und die Party begann von vorne.  
Vom Klotzetheater blieb noch eine 
schöne grüne Regentonne über. Das 
sahen zwei Unterdörfler und ein 
ÎÅÕÅÓ 3ÐÉÅÌ ×ÕÒÄÅ ÇÅÂÏÒÅÎȡ ȵ7ÉÅ 
viele Billiger passen in diese schöne 
ÇÒİÎÅ 2ÅÇÅÎÔÏÎÎÅȩȰ -itgezählt hat 
glaube ich keiner und niemand 
wusste bis dato wie viel Spaß man 
mit einer Tonne haben kann. Alle 
wollten mal in die Tonne und vier 
Jungklotze wollten gar nicht mehr 
raus. Auch die graue Eminenz in 
Form von Rudi K. und Fritz T. stell-
ten sich mit lecker Pils in die Tonne. 
Ebenso das Hahnenpaar und alle 
eben, die gerade dran vorbei kamen.  
So ausgelassen und gut gelaunt auch 
auf der einen Seite gefeiert wurde, 
taten sich auf der anderen Seite 
wahre Abgründe auf!  
 

 
 

Abgrund 1  
In diesem Jahr gab es einen Aushang 
ÉÎ ÄÅÒ (ÁÆÅÒÓÔÒÁħÅȡ ȵ)Î ÄÉÅÓÅÍ *ÁÈÒ 
gibt es aus zeitlichen Gründen keine 
Rind-Schwein-3ÕÐÐÅȰ ɉÆİÒ .ÉÃÈÔ-
Billiger: Fritz T. hat es sich in den 
letzten Jahren zur Aufgabe gemacht, 
eine gar köstliche Suppe für alle 
stark alkoholisierten zu machen, die 
auf dem Heimweg noch ein Hünger-
chen verspüren. Vorteil der Suppe: 
sie ist so fettig, dass man postwen-
dend wieder nüchtern ist und eine 
Woche lang keinen Labello mehr 
braucht.) Doch Samstagabend, nach-
dem die Zelttüren geschlossen wa-
ren, führte es eine Gruppe doch in 

das kleine Fachwerkhaus und was 
stand dort auf dem Herd: herrlich 
duftende Suppe. Der Zettel, der an 
dem Kessel klebte, auf dem stand, 
dass die Suppe für die Helfer sei, 
wurde ignoriert und die Suppe wur-
de verspeist. Ein Skandal, der am 
nächsten Tag seine Runde durchs 
Zelt machte. An die Suppenverkösti-
ger: im nächsten Jahr vielleicht ein-
fach anbieten eine neue Suppe zu 
machen!!! 
 

 
 

Abgrund 2  
Es scheint sich eine neue Partei in 
Billig zu gründen. Die Junggesellen 
bekommen starke Konkurrenz in 
Form eines Männervereins, in den 
alle männlichen Männer eintreten 
dürfen, egal ob verheiratet oder 
eben nicht. Kürzlich flatterte ein 
Zettel in meinen Briefkasten mit 
Namensvorschlägen: 
 
NA(f)B  

¶ Natürlich alle für Billig 

¶ Naturalte Billiger 

¶ Nur alte Billiger 

¶ Natürlich alte Billiger 

¶ Nun alle Billiger 

¶ Natürlich arbeiten (für) Billig  

¶ Natürlich alle besoffen 

¶ Natürlich alle Billiger 

 
Weitere Namensvorschläge gerne an 
vicus.belgica@web.de ! 
 
7ÁÓ ÄÁÓ ×ÏÈÌ ÇÅÂÅÎ ×ÉÒÄȣ und was 
die Junggesellen dazu sagen???  
Ihr erfahrt mehr in der nächsten 
Ausgabe. 
 Bis bald, eure Miss X  

BILLIG BEWEGT 

WAS? 

Es sind nun schon an die fünf 
Jahre her, dass die drei Buchsta-
ben BBW in fast aller Munde 
hier im Dorf waren. Ja sogar 
über die Dorfgrenzen hinweg 
waren sie ein Begriff und gleich-
zeitig ein Synonym für das ach 
so aktive Dorf Billig. Die einen 
haben uns beneidet, andere ha-
ben uns als Spinner bezeichnet. 
Was ist nun eigentlich davon 
geblieben? Ich will jetzt nicht auf 
die vielen kleinen und großen 
Differenzen bei der Entwicklung 
und Realisierung des Projektes 
eingehen. Ich stelle mir aber 
inzwischen nur jeden Samstag 
ÄÉÅ &ÒÁÇÅȟ ÏÂ ÄÉÅ ÐÁÁÒ ȵ(ÁÎÓÅÌÓȰȟ 
die sich da unten jeden Samstag 
engagieren, wirklich Alles vom 
Dorf ist? Wenn dem so ist, sollte 
man aus dem BBW ganz schnell 
ÅÉÎ  ȵ"Ì×"Ȱ ɉBillig lässt was Be-
wegen) machen. 
Ich habe viele Argumente für 
das .ÉÃÈÔÍÉÔÍÁÃÈÅÎ ÇÅÈĘÒÔȢ ȵ)ÃÈ 
ÈÁÂÅ 2İÃËÅÎ ÏÄÅÒ +ÎÉÅȰȟ ȵÍÕÓÓ 
ÁÒÂÅÉÔÅÎȰȟ ȵÍÉÒ ÓÁÇÔ ÊÁ ËÅÉÎÅÒ 
"ÅÓÃÈÅÉÄȰ ÏÄÅÒ ȵÂÉÎ ÈÁÎÄ-
×ÅÒËÌÉÃÈ ÎÉÃÈÔ ÂÅÇÁÂÔȰȟ ÄÁÓ ÓÉÎÄ 
ÎÕÒ ÄÉÅ ×ÅÎÉÇÓÔÅÎ ÁÌÌÅÒ ȵ"e-
ÇÒİÎÄÕÎÇÅÎȰȢ 6ÉÅÌÌÅÉÃÈÔ ÓÏÌÌÔÅÎ 
×ÉÒ ÄÁÓ ȵ$ÉÎÇȰ ÄÁ ÕÎÔÅÎ ×ÉÅÄÅÒ 
abreißen, damit das Dorf seinen 
Traum von einem neuen Platz 
und einem neuen Saal in aller 
Ruhe weiter träumen kann und 
nicht gestört wird.  
 Fritz Tolkmitt  

Billiger Hoftrödel  

Am Sonntag 23.10.2016 findet in der Zeit von 11:00 bis 17:00 Uhr im historischen Orts-

kern von Billig zum dritten Mal der Hoftrödel statt. 

Auf dem Dorfplatz wird während und nach dem Hoftrödel für das leibliche Wohl gesorgt. 

mailto:vicus.belgica@web.de
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Kinderzirkus in Billig  

Endlich war wieder Kirmes in Billig und wie 

immer ein paar sp a-

ßige Stunden für die 

Kids! 

Dieses Jahr gab es 

mal etwas anderes... 

Der Zirkus  kam!!! 

Mit mehreren ve r-

schiedenen Kunst-

stücken vergingen 

lustige 2 ½ Stunden.  

Nicht nur die Kinder 

probierten V ieles 

aus, auch die Neu-

gier der Eltern wurde geweckt! :D  

Eines der Highlights unter Balancieren, Diab o-

lo, Hula hoop und Leitern hochklettern wa r es, 

auf Scherben und N ä-

geln zu stehen, zu si t-

zen oder zu liegen. 

Sogar barfuß!!  

Zum Abschluss gab es 

noch ein paar Zauber-

tricks, welche natü r-

lich nicht verraten 

wurden und alle zum 

Staunen brachte.  

 

 Katharina Bernhardt  

Unsere nächsten Grup-

penstunden 
 

 
 

 
 

J J J J J J J J J J J J     Martinszug     J J J J J J J J J J J J 

Am 12. November  findet wieder unser Martin szug statt . Es wäre schön, wenn jeder von euch eine bunte 

Laterne mitbringt. 

Nach dem Martinszug werden im Saal wieder die leckeren Weckmänner verteilt. Bringt dafür auf alle Fälle die 

Wertmarken mit, die eure Eltern vorher gekauft haben. 

J J J J J J J J J J J JJ J J J J J J J J J J JJ J J J J J J J J J 

Achtet bitte für alle Kindervera n-

staltungen auch immer auf die Au s-

hänge bei Fritz oder an den Schu l-

bushaltestellen.  

 

Samstag, 10. Dezember 
Die letzte Gruppenstunde in diesem Jahr ist 

wieder ein ganz gemütlicher Ausklang. Wir 

machen aus dem Saal wieder ein  

gemütliches Kino .  

Filmvorschläge nehmen die Betreuer gerne 

entgegen. 

 

Samstag, 19. November 

An diesem Tag wollen wir ins Aktivi -

Land nach Kall fahren.  

Da wir uns im Aktivi -Land als Gruppe anmel-

den müssen, ist es ganz wichtig, dass du den 

Betreuern bis zum 10. November sagst, ob 

du mitfahren möchtest.  
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Die Idee den Fussball für die 

Kinder im Dorf wieder aufleben 

zu lassen entstand an einem der 

üblichen Sommerabende auf dem 

Steinfrössel.  

Während der Sommermonate wur de die Wi e-

se von Tuppis tagtäglich zum Bolzen genutzt, 

was uns zu der Überlegung gebracht hat, w a-

rum machen wir eigentlich kein Bambini -

Training für alle Kinder im Dorf.  

Gesagt getan. Es wurde für den 03.09.2016 

um 10:30 Uhr das erste Training auf dem ne u-

en Sportplatz in Billig organisiert. Dazu wurde 

auf der Internetseite von Rot -Weiß Billig i n-

formiert sowie einige Flugblätter gedruckt 

und in den umlaufenden Kitas verteilt.  

Wir sta unten nicht schlecht als beim ersten  

Training dann tatsächlich 21 Kinder von  drei 

bis zehn Jahren erschienen. Nicht nur Kinder 

aus Billig, sondern aus den benachbarten Dö r-

fern kamen zum Trainingsauftakt.  

 

 
 

Es stellte sich heraus, dass wir doch zahlre i-

che Talente in unserem Dorf und in unserer 

Umgebung haben. Auch wenn der ein oder a n-

dere sich lieber mit Gänseblümchenpflücken 

beschäftigt hat, war das Training ein 

voller Erfolg und die Resonanz war en t-

sprechend gut.  

Somit wurden wir in unserer Unte r nehmung 

Bambini-Fußball bestärkt das Projekt fortz u-

führen.  

Seitdem findet an jedem Samstag um  

10:30 Uhr das Training auf dem neuen Spor t-

platz in Billig statt. Alle Kinder und Eltern 

sind gerne dazu eingeladen daran teilzune h-

men. 

An dieser Stelle möchte ich noch ein großes 

Dankeschön an Markus Rix richten, der für 

die Bambini Mannschaft 20 nagelneue Tra i-

ningsleibchen gesponsert hat.  

 

 
 

Der SpaÇ am ăBallspielenò und das Teamerleb-

nis stehen  natürlich im Vordergrund. Unser 

Ziel ist es, dass die Kinder Freude am Sport 

entdecken und über Jahre aktiv b leiben, ob 

beim Fußball oder anderswo.  

Für die Wintermonate suchen wir derzeit 

noch nach einer Möglichkeit in eine Sporthalle 

auszuweichen, um den Minis auch während der 

der kalten Jahreszeit eine Gelegenheit zum 

Austoben  zu bieten.  

Wenn Ihr Freunde, Beka nnte oder Ve r wandte 

habt, die auch gerne mitkicken möchten, sind 

sie natürlich herzlichst dazu eingeladen.  

Gerne könnt Ihr Euch für Fragen oder 

Anr egungen an Rudi Keul oder Benny Ko-

bus wenden. Benny Kobus 


